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WISSEN 2019
Persönlichkeitsentwicklung –
ein Weiterbildungsangebot Ihrer Tageszeitung

Exklusivpartner

Seien Sie dabei, wenn die gefragtesten Top-Experten Deutschlands
zu Gast in Krefeld sind. Die Westdeutsche Zeitung präsentiert
in Zusammenarbeit mit dem Exklusivpartner Canon und der
Veranstaltungsagentur SPRECHERHAUS® erstmals eine 8-teilige
Seminarreihe für Ihren Vorsprung durch Wissen. Das exklusive
und umfangreiche Angebot eignet sich für jeden Wissbegierigen.
Hier treffen sich alle Branchen, jedes Alter und all diejenigen,
die Wissen tankenmöchten.

Charakterkunde
Menschenkenntnis
erzeugt Menschenkenner

Einer der wichtigsten Faktoren für Ihren Erfolg
ist Ihre Fähigkeit mit anderen Menschen um-
zugehen. Darum bedarf es dem Wissen um die
Grundcharaktere/-verhalten der Menschen. Er-
fahren Sie, welche Typologie schon Hippokrates
entdeckte, Siegmund Freuds Schüler C. G. Jung,
einer der größten Psychologen ausbaute und
von erfolgreichen Unternehmen der Gegenwart
genutzt wird. „Der Menschler“ Gereon Jörn zeigt,
welcher Typ Sie selbst sind und macht Sie Ihrer
Selbst ein Stück mehr bewusst. Erfahren Sie, wie
Sie auf andere wirken und wie andere Sie wahr-
nehmen. Lernen Sie auch den Typus Ihres Ge-
genübers auf Anhieb zu erkennen und tauschen
Sie „Bewerten nach gut oder schlecht“ gegen
Toleranz und Verständnis für die wertvolle Ver-
schiedenheit von Menschen.

„Der Köder muss dem Fisch
schmecken und nicht dem Angler!“

Gereon Jörn
Potenzialwecker

www.potenzialwecker.de

04.11.2019 | Menschenkenntnis

Respekt!
Ansehen gewinnen
bei Freund und Feind

Respekt ist der Sauerstoff unter den sozialen
Elementen: Für das soziale Überleben unver-
zichtbar aber nicht selbstverständlich in der At-
mosphäre. Respekt setzt unglaublich viel Ener-
gie frei: Er macht Unternehmen erfolgreicher
und Menschen nachweislich gesünder. Auf der
anderen Seite mangelt es oftmals an Respekt.
Wie passt das zusammen? Warum verhalten
sich Menschen respektlos? Was sind typische
Respektlosigkeiten des Alltags und wie vermei-
den Sie diese? Das und noch viel mehr erfahren
Sie in 90 inspirierenden, spannenden und res-
pektvollen Minuten mit René Borbonus. Erleben
Sie seinen Vortrag: Ein Plädoyer für eine verges-
sene Tugend.

„Um Spuren zu hinterlassen
braucht man ein Profil!“

René Borbonus
Rhetorikspezialist; Der, der Ihrer Überzeugung
Kraft schenkt.

www.rene-borbonus.de

07.10.2019 | Respekt

Simplify your life mit Limbi
Der Weg zum Glück
führt durchs Gehirn

Der Schlüssel zu einem einfacheren, glücklicheren
Leben steckt in unserem Gehirn, in einer ganz be-
sonderen Region. Zwischen Hirnstamm und Groß-
hirn liegt das limbische System: „Limbi“ ist unser
emotionales Gehirn. Es arbeitet rasend schnell
und unheimlich stark. Aber es braucht die Hilfe
des kühl analytischen Großhirns. Küstenmachers
Grundidee: Versuchen Sie nicht, Limbi zu zwingen.
Machen Sie sich Ihren Limbi zum Freund. Koope-
rieren Sie auf kreative Weise mit ihm! Mit der
Limbi-Metapher tun sich neue Wege auf bei der
Motivation von Mitarbeitern, Kunden und einem
selbst. Auch für viele organisatorische Engpäs-
se in Unternehmen ergeben sich verblüffende
pragmatische Ansätze.

„Wer Limbi zum Freund hat,
ist glücklich.“

Werner Tiki Küstenmacher
Theologe, Bestsellerautor, Karikaturist und Publizist

02.12.2019 | Glücksgefühl

www.kuestenmacher.com

Veranstaltungsort:
Canon Convention Center (Haupteingang, UG links),
Canon, Europark Fichtenhain A10, 47807 Krefeld

Preise: Einzelkarte 39,– Euro* | 49,– Euro
*Exklusive Vorteilspreise für Abonnenten der Zeitung und Canon Mitarbeiter

Jeweils montags von 19:30 bis 21:00 Uhr (Einlass ab 19:00 Uhr).
Nach dem Vortrag stehen die Referenten für Gespräche bis ca. 22:00 Uhr zur Verfügung.

Infos und Buchung bei der Veranstaltungsagentur:
SPRECHERHAUS® | 02561 97 92 888 | www.sprecherhaus-shop.de

Wir bieten Ihnen gebündeltes Fachwissen in einem 1,5-stündigen unterhaltsamen Vortragsabend –
ein modernes Weiterbildungsformat. Wir laden Sie herzlich ein und wünschen Ihnen zahlreiche Erfolgserlebnisse!
Seien Sie bei folgenden drei Themen und Top-Referenten live dabei!
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Die Chemie im Kader stimmt
Am ersten Wochenende der DEL-Spielzeit 2019/20 treffen die Krefeld Pinguine auf zwei bayerische 
Teams. Nach dem Auftakt in Straubing (Freitag, 13. September, 19.30 Uhr) empfangen die Schwarz-
Gelben zum ersten Heimspiel (Sonntag 15. September, 16.30 Uhr) die Augsburger Panther in der 
YAYLA ARENA. Cheftrainer Brandon Reid sieht sein Team für die Saison gut gerüstet.

Im letzten Heimspiel der vergangenen Saison erzielte Vinny Saponari einen Treffer gegen Augsburg. So kann es diesmal 
gerne weitergehen.

Auf den US-amerikanischen 
Torjäger und Routinier Chad 
Costello ruhen viele Hoffnun-
gen der Krefelder.

Grizzlys Wolfsburg
ERC Ingolstadt
Fishtown Pinguins
Red Bull München
Iserlohn Roosters
Krefeld Pinguine
Adler Mannheim

-
-
-
-
-
-
-

-
-
-
-
-
-
-

Eisbären Berlin
Schwenninger Wild Wings
Augsburger Panther
Straubing Tigers
Düsseldorfer EG
Kölner Haie
Thomas Sabo Ice Tigers

Der Coach 
hat das Wort

Head-Coach Brandon Reid

Fishtown Pinguins
Grizzlys Wolfsburg
Krefeld Pinguine
Iserlohn Roosters
Red Bull München
Adler Mannheim
ERC Ingolstadt

Eisbären Berlin
Schwenninger Wild Wings
Düsseldorfer EG
Augsburger Panther
Kölner Haie
Straubing Tigers
Thomas Sabo Ice Tigers

Natürlich heißt das Ziel der Kre-
feld Pinguine für die an die-
sem Wochenende beginnende 
neue Saison 2019/20: mindes-
tens Platz zehn und das Errei-
chen der Playoffs. Die letzten 
vier Jahre schaute KEV stets 
zu, wenn es im Frühjahr um die 
Vergabe der Meisterschaft ging. 
Diesmal soll es anders werden.
Dazu wurde der Kader vom Trai-
nerteam zusammen mit Sport-
direktor Mathias Roos an ent-
scheidenden Stellen verstärkt. 
Vor dem ersten Heimspiel ge-
gen die Augsburger Panther 
am Sonntag blickt Cheftrainer 
Brandon Reid in Pinguine haut-
nah auf die mit großer Span-
nung erwartete Saison voraus. 
 
 Pinguine hautnah: Was sind 
die wichtigsten Unterschiede zwi-
schen den jetzigen Pinguinen 
und dem Team vom letzten Jahr?
 Brandon Reid: Alle Spieler, 
die schon letztes Jahr im Kader 
waren, wissen genau, was wir 
möchten und was wir von ihnen 
erwarten. Die Chemie in der Ka-
bine ist schon jetzt sehr gut. 
Wir haben mehr Tiefe im Ka-
der, mehr Führungsspieler, sehr 
viel mehr Erfahrung und zwei 
Torhüter, die sich hervorragend 
pushen werden. Ein weiterer 
großer Unterschied ist, dass 
Pierre, Mathias und ich schon 
ein Jahr zusammengearbeitet 
haben und wir in dieser Zeit er-
folgreich eine neue Kultur, ei-
nen neuen Geist kreiert haben. 
 
Pinguine hautnah: Spüren sie 
in Ihrem zweiten Jahr mehr Druck?
 Brandon Reid: Nein, über-
haupt nicht. Ich habe immer 
Druck, möchte der Beste sein 
und mich und mein Team ver-
bessern. Als wir im November 
auf Platz sechs standen, hat 
mir das nicht gereicht, ich woll-
te weiter nach oben. Ein Profi-
sportler will immer nach ganz 
oben. Mit dieser Mentalität ge-
hen wir die Saison an. Wir wol-
len uns auf jeden Fall verbes-
sern und versuchen, jedes Spiel 
zu gewinnen.

Pinguine haut-
nah: Jussi Ryn-
näs ist die neue Num-
mer Eins. Haben sie Ihren 
Wunschspieler gefunden?
 Brandon Reid: Jussi ist al-
les, über das wir bezüglich ei-
nes Torhüter geredet hatten. 

Er ist groß, hat Erfahrung und 
eine immens starke Ausstrah-
lung im Tor. Zudem bringt er 
einen unglaublich guten Cha-
rakter mit in die Kabine 
und aufs Eis. Er ist ein 
echter Profi. Er hat ei-
ne bestimmte Aura um 
sich und reißt die Leute 
mit. Auch Dimi ist so ein 
Typ. Die zwei haben ei-
nen guten Zusammen-
halt und bringen ge-
nau dieses Gefühl mit 
in unsere Gruppe. Sie 
sind sehr wertvoll für 
unser Team.

Pinguine hautnah: 
Wo liegen die weite-
ren Stärken des 
Teams?

 Brandon 
Reid: Die Ab-

wehrspieler ken-
nen sich bis auf Mark 

Cundari und Tom-Eric 
Bappert bereits aus dem letz-
ten Jahr und sind eingespielt. 
Zudem haben wir jetzt mit Mark 
und Phillip Bruggisser zwei Op-
tionen an der blauen Linie im 

Powerplay. In der Offensive ha-
ben wir uns sehr viel breiter 
aufgestellt. In den letzten 15 

Spielen der vergangenen Sai-
son hatte die Pietta-Reihe 
75 Prozent der Tore er-

zielt. Das wird

jetzt 
nicht 
mehr pas-

sieren. Wir 
haben über 

die Reihen 
verteilt mehr 

Geschwindigkeit, 
mehr Torgefahr und 

mehr Spieler, die den Abschluss 
suchen. Durch die Center im 
Team können wir zudem bes-
ser auf etwaige Verletzungen 
reagieren.

Pinguine hautnah: Wer 
ist denn Ihr Meisterschafts-
favorit in dieser Spielzeit?
Brandon Reid: Wenn ich mir 

die Teams rein auf dem Papier 
anschaue, wird keiner Mann-
heim in einer Sieben-Spie-
le-Serie schlagen können. Sie 
sind für mich der große Favo-
rit. Aber deshalb ist Hockey für 
mich ein so toller Sport. In einer

langen Saison kann viel passie-
ren und alle werden sich rein-
hängen und versuchen, Mann-
heim zu ärgern. Schon jetzt in 
der Champion Hockey League 
spielt Mannheim stark auf, 
macht viele richtige Entschei-
dungen und ist nur schwer zu 
schlagen.

 Pinguine hautnah: Ein Wort 
zum ersten Heimgegner Augsburg.
 Brandon Reid: Das ist eine 
starke Truppe, die mit dem 
neuen Coach das alte erfolgrei-
che System spielt und kaum den 
Kader verändert hat. Wir wis-

sen aber, was zu tun ist, 
um sie zu schlagen. Ich 
möchte gerne mit zwei 
Siegen aus dem ersten 
Wochenende kommen 

und ein Statement in die Liga 
geben. Aber wenn wir es nicht 
schaffen, wird hier keiner in Pa-
nik verfallen. Wir wissen, dass 
wir ein gutes Team haben, mit 
dem wir unsere Ziele erreichen 
können.

1. Spieltag

2. Spieltag
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Der Kader der Krefeld Pinguine in der Saison 2019/2020
Hintermänner mit Drang nach vorne

Mark Cundari #14, Nationalität: KAN, 
Alter: 29, beim KEV seit: 2019

Alex Trivellato #53, Nationalität: D, 
Alter: 26, beim KEV seit: 2017

Philip Riefers #60, Nationalität: D, 
Alter: 29, beim KEV seit: 2018

Garrett Noonan #77, Nat: USA, Alter: 
28, beim KEV seit: 2018

Torsten Ankert #81, Nationalität: D, 
Alter: 31, beim KEV seit: 2018

Tom-Eric Bappert #84, Nat: D, Alter: 
20, beim KEV seit: 2019

Masken- 
träger

Dimitri Pätzold #36, Nationalität: D, 
Alter: 26, beim KEV seit: 2018

Ennio Albrecht #39, Nationalität: D, 
Alter: 18, beim KEV seit: 2019

Jussi Rynnäs #40, Nationalität: FIN, 
Alter: 32, beim KEV seit: 2019

Phillip Bruggisser #91, Nat: DEN, 
Alter: 28, beim KEV seit: 2018

Mike Schmitz #95, Nationalität: D, 
Alter: 24, beim KEV seit: 2015

Wirbeln, stürmen, treffen

Arturs Kruminsch #9, Nationalität: D, 
Alter: 30, beim KEV seit: 2018

Philipp Kuhnekath #10, Nationalität: 
D, Alter: 22, beim KEV seit: 2016

Travis Ewanyk #11, Nationalität: D, 
Alter: 26, beim KEV seit: 2018

Laurin Braun #12, Nationalität: D, 
Alter: 28, beim KEV seit: 2019

Chad Costello #13, Nationalität: USA, 
Alter: 33, beim KEV seit: 2018
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Taktierer an 
der Bande

Brandon Reid (Head-Coach), Alter: 
38, Nat.: KAN, Beim KEV seit: 2018

Pierre Beaulieu (Co-Trainer),� Alter: 36, 
Nationalität: KAN, Beim KEV seit: 2018

Niklas Postel #29, Nationalität: D, 
Alter: 21, beim KEV seit: 2018

Jeremy Welsh #15, Nationalität: KAN, 
Alter: 31, beim KEV seit: 2019

Kai Hospelt #18, Nationalität: D, 
Alter: 34, beim KEV seit: 2019

Jacob Lagacé #19, Nationalität: KAN, 
Alter: 29, beim KEV seit: 2019

Adam Kiedewicz #28, Nationalität: D, 
Alter: 19, beim KEV seit: 2019

Vincent Saponari #74, Nat: D, Alter: 
29, beim KEV seit: 2018

Daniel Pietta #86, Nationalität: D, 
Alter: 32, beim KEV seit: 2003

Martin Schymainski #88, Nat.: D, 
Alter: 33, beim KEV seit: 2012

Justin Hodgman #93, Nat: KAN, Alter: 
31, beim KEV seit: 2019

Grant Besse #94, Nationalität: USA, 
Alter: 25, beim KEV seit: 2019

Team

Augsburg

Berlin

Bremerhaven

Düsseldorf

Ingolstadt

Iserlohn

Köln

Team

Krefeld

Mannheim

München

Nürnberg

Schwenningen

Straubing

Wolfsburg

DEL-Teams 
der Saison 2019/2020

www.swk.de/energie

Das leistungsstarke Komplettpaket:WaTt iS DrIn?

Q&rSª/MID)eR AnSQReCI1aRt/eR
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�Jahr eins nach Mike Stewart
Die Augsburger Panther waren in der vergangenen Saison die große 
Überraschung. Mit Platz drei schafften sie ihre bisher beste DEL-Platzierung und 
den Sprung in die Champion Hockey League. Mit ihrem neuen Cheftrainer Troy 
Tuomie wollen die Bayern ihre Erfolgsgeschichte fortschreiben.

Gäste hautnah

Als eisenharter Verteidiger er-
arbeitete sich Mike Stewart 
beim Villacher SV (Österreich) 
in neun Spielzeiten einen Kult-
status. Auch als Trainer mach-
te sich der Rotschopf schnell 
einen guten Namen, und so 
führte ihn der Weg 2015 von 
der DEL2 (Bremerhaven) in das 
deutsche Oberhaus nach Augs-
burg. Dort schrieb der Mann 
aus dem kanadischen Calga-
ry mit österreichischem Pass 
eine beeindruckende Erfolgs-
geschichte: In vier Spielzeiten 
formte er aus dem bayerischen 
Underdog einen bärenstarken 
Champions League-Teilneh-
mer. Rund um das Curt-Fren-
zel-Stadion herrscht heute Eis-

hockey-Euphorie. So sorgte der 
AEV in der abgelaufenen Spiel-
zeit 2018/19 mit Platz drei für 
das beste Hauptrunden-Er-
gebnis in der DEL-Geschichte 
und für eine faustdicke Über-
raschung.

Damit verbunden war die 
Qualifikation zur Champions 
Hockey League, in der die Fug-
gerstädter in dieser Spielzeit 
erstmals die deutschen Farben 
vertreten. Und wie! Aus ihren 
ersten vier CHL-Spielen fuhr 
der AEV gleich drei Siege ein 
und verschaffte sich mit acht 
Punkten in der Gruppe C eine 
hervorragende Ausgangspositi-
on fürs Weiterkommen.

Die Pinguine dürften ge-
warnt sein, denn zwei Erfolge 
verbuchte der AEV auf frem-
den Eis in Belfast (Nordirland) 
und beim schwedischen Top-
team Lulea Hockey. Den ersten 
CHL-Heimsieg am vergangenen 
Wochenende gegen Belfast (3:1) 
verfolgten im heimischen Sta-
dion fast 6000 Fans.

Der Rausch aus der letzten 
Spielzeit ist also nicht verflogen. 
Der Architekt des Erfolges, Mike 
Stewart, ist aber nicht mehr mit 

dabei. Den 47-Jährigen angelten 
sich im Frühjahr die finanzstar-
ken Kölner Haie, die Stewart zur 
langersehnten Meisterschaft 
führen soll.

Prominentester Abgang 
war der Trainer

Manager Duanne Moeser re-
agierte auf den Abgang des Er-
folgstrainers mit einem genia-
len Schachzug und beförderte 
den bisherigen Co-Trainer auf 
die Chefposition. Mit Troy Tuo-
mie hat also nun einer das Sa-
gen hinter der Bande, der den 
Erfolgsweg der letzten Jahre 
mitgegangen ist. Seit 2016 ar-

beitet er bereits mit am Augs-
burger Team, das sich zu ei-
ner charakter- und spielstar-
ken Truppe entwickelt hat. Ein 
gutes Zeichen für die Harmo-
nie im Kader ist, dass sich die-
ser im Vergleich zum Vorjahr 
kaum verändert hat.

Von den Starspielern ging 
lediglich Matt White von Bord, 
den es in die russische KHL (Nef-
tekhimik Nizhnekamsk) zog. 
Ansonsten konnten alle Schlüs-
selspieler in allen Mannschaft-
teilen gehalten werden. So ste-
hen mit Oliver Roy und Markus 
Keller wieder zwei ligaerprob-
te Goalies zwischen den Pfosten, 

die in Spielen den entscheiden-
den Unterschied ausmachen 
können.

In der Abwehr sorgen mit 
Brady Lamb, Kapitän Steffen 
Tölzer, Ex-Pinguin Scott Valen-
tine, Patrick McNeill und Simon 
Sezemsky bewährte Kräfte für 
Ruhe und spielerische Impulse. 
Extrem schwer auszurechnen 
sind die Bayern in der Offen-
sive, da sie hier über eine Viel-
zahl von Hochkarätern verfü-
gen, die allesamt herausragen-
de Scorer sind. Drew LeBlanc, 
Adam Payerl, Matt Fraser und 
TJ Trevelyan stehen für Spiel-
witz und Torgefahr.

Neu bei den Schwaben ist US-
Boy Mitch Callahan. Der 27-Jäh-
rige Stürmer spielte zuletzt in 
der American Hockey League 
für die Bakersfield Condors, 
einem Farmteam der Edmon-
ton Oilers. In den letzten Jah-
ren hatten die Verantwortli-
chen in Augsburg oft ein gutes 
Händchen bei den Importspie-
lern. Die Vita von Callahan liest 
sich jedenfalls schon einmal be-
eindruckend.

 Eww.aev-panther.de
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Neuer Chefcoach ist Tray Tuomie.

Reichlich Grund zu jubeln hatten die Panther in der letzten Spielzeit. Die Bayern waren die Überraschung der Liga.

Großer Rückhalt ist Torhüter Olivier Roy. Hier im Retro-Trikot des AEV.

TORHÜTER: Olivier Roy (31), 
Markus Keller (35)
VERTEIDIGER: Brady Lamb (2), 
Henri Haase (4), Steffen Tölzer (13), 
Patrick NcNeill (20), Scott Valentine 
(22), John Rogl (28), Nicklas Länger 
(65), Simon Sezemsky (93)
STÜRMER: Marco Sternheimer (6), 
Adam Payerl (11), Mitch Callahan 
(15), Thomas Holzmann (17), Drew 
LeBlanc (19), David Stieler (21), TJ 
Trevelyan (24), Daniel Schmölz (25), 
Matt Fraser (27), Sahir Gill (29), 
Jakob Mayenschein (41), Christoph 
Ullmann (47), Jaroslav Hafenrichter 
(77)

TRAINER: Tray Tuomie
CO-TRAINER: Jamie Bartman 
 SPORTMANAGER: Duanne Moeser 
 
ZUGÄNGE: Nicklas Länger (AEV 
U20), Jakob Mayenschein (Red 
Bull München/DEL), Dennis Miller 
(Spartak Moskau/MHL), Alex 
Lambacher (Heilbronn/DEL2), 
Mitch Callahan (Bakersfield/AHL)
ABGÄNGE: Arvids Rekis 
(Karriereende), Jamie Arniel (Bozen/
ITA), Hans Detsch (Ingolstadt(DEL), 
Matt White (Nizhnekamsk/KHL)

 � AUGSBURGER PANTHER



Mustergültige Nachwuchsarbeit
KEV ist für die neue Saison gerüstet. Spieler werden an die DEL herangeführt.

Die neue Oberligamannschaft des KEV startet am 27. September� in Rostock in die neue Saison.

Im Nachwuchsverein wird man 
immer professioneller: So ist 
Krefeld in der kommenden Sai-
son der einzige Standort in ganz 
Deutschland, der neben einer 
DNL-Mannschaft in der höchs-
ten deutschen Nachwuchss-
pielklasse auch eine U23 in der 
Oberliga in den Spielbetrieb 
schickt.

Mit dem Kooperationspart-
ner der Frankfurt Löwen und 
den Profis von der „ande-
ren“ Straßenseite bietet man 
in Deutschland ein einmali-
ges Nachwuchskonzept. Spie-
ler aus der eigenen U20 wer-
den an den Profibereich her-
angeführt, können in der hes-
sischen Landeshauptstadt auf 
DEL2-Niveau trainieren und 
spielen und schaffen so den 
Schritt in die DEL schonender. 
Gleichzeitig bekommen junge 
Profis in der Oberliga Spieler-
fahrung oder können nach Ver-
letzungen wieder in den Spiel-
betrieb integriert werden. Was 
im Fußball schon Alltag ist, be-

ginnt im Eishockey in der Sei-
denstadt.

Cheftrainer ist mit Elmar 
Schmitz ein erfahrener Coach, 
der neben der DNL schon in der 
DEL als Co-Trainer tätig war. 
Und auch die Oberliga ist ihm 
als Headcoach nicht unbekannt. 
Vor wenigen Jahren coachte er 
noch die Oberliga-Mannschaft 

der Preußen Krefeld, die da-
nach komplett unter dem Dach 
des KEV 1981 lief.

Das neue U23-Team besteht 
zu einem Großteil aus Krefel-
der Spielern, unter anderem 
mit Edwin Schitz und Adam Kie-
dewicz, die beide auch bei den 
Pinguinen im erweiterten Ka-
der stehen. U20-Spieler erhal-

ten hier ebenfalls immer wie-
der Spielpraxis.

Die Saison startet Ende Sep-
tember: Am 27. September geht 
es zum ersten Punktespiel nach 
Rostock. Um 20 Uhr trifft das 
Team auf die Piranhas. Das erste 
Heimspiel steigt zwei Tage spä-
ter gegen die Tillburg Trappers 
um 17:15 Uhr in der Rheinland-
halle. In der Testphase konn-
te das Team unter anderem in 
Regensburg überzeugen. Auch 
beim Turnier in Herne gegen die 
direkte Oberliga-Konkurrenz 
machte die Mannschaft gute 
Spiele. „Wir freuen uns auf die 
Saison und sind bereit. Sowohl 
im direkten Umfeld als auch sei-
tens der Medien und der Unter-
stützer erhalten wir ein großes 
und positives Feedback und viel 
Zuwendung“, so Elmar Schmitz.

Tickets sind seit dem 1. Sep-
tember online auf der neuen 
KEV-Homepage unter kev81.de 
als E-Ticket zu erwerben, kön-
nen aber immer auch an der 
Abendkasse gekauft werden.

Der Cheftrainer 
des Pinguine- 
Nachwuchses, 
Elmar Schmitz, 
schaut optimis-
tisch auf die neue 
Eishockeysaison 
2019/2020.
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Hier erfahren Sie Rekorde, 
Wissenswertes und vieles mehr 
von den Pinguinen, aus der DEL 
und der Welt des Eishockeys. 
� Don Jackson 
erlaubt sich Ausraster�
Der sonst so besonnene Coach 
des EHC Red Bull München, Don 
Jackson, legte sich im CHL-Spiel 
seines Teams bei HC Ambri-Piotta 
lautstark mit den Referees an. 
Eine kurz vor Ende der Overtime 
verhängte Strafzeit brachte 
den US-Amerikaner derart 
auf die Palme, dass er seine 
Taktiktafel auf das Eis warf und 
mit derben Ausrufen (F-Wort) 
die Schiedsrichter beschimpfte. 
Am Ende gewann sein Team mit 
3:2-Toren nach Penaltyschießen 
und hat mit drei Siegen aus vier 
Spielen die K.o.-Runde im Blick.
� Höfflin: Daumenbruch 
im letzten Test 
Ausgerechnet im letzten Testspiel 
vor dem DEL-Start hat sich 
Neuzugang Mikro Höfflin vom ERC 
Ingolstadt schwer verletzt. Der 
vor Spielzeit aus Schwenningen 
gekommene Angreifer brach 
sich im ersten Drittel gegen Linz 
den Daumen. Erst vier Minuten 
waren im einzigen Vorbereitungs-
Heimspiel der Panther gespielt, als 
der 27-Jährige einen ungeahndeten 
Stockschlag kassierte.
� Neue Regeln für 
die DEL und DEL2
In den Eishockey-Profiligen 
wurden Regeln angepasst. 
Die Änderungen gelten der 
Beschleunigung des Spielablaufs 
und der Sicherheit der Spieler. 
So darf ein verloren gegangener 
Stock wieder von einem Mitspieler 
auf dem Eis zugeschoben, ebenso 
ein abgefallener Helm direkt 
eingesammelt und aufgesetzt 
werden. Beim Verstoß gegen die 
Anspielregeln wurde bisher der 
falsch agierende Spieler vom 
Bullypunkt weggeschickt. Nun wird 
das Team durch den Linienrichter 
verwarnt, und derselbe Spieler 
kann das Bully wiederholen.

Schon gewusst?

Der Onlineticketshop ist ab so-
fort über kev-tickets.de erreich-
bar. Upgrades für „Die Kabine“ 
und Tickets für den KEVin Kids-
Block sind nun auch online un-
ter www.kev-tickets.de erhält-
lich. Ebenfalls dort buchbar sind 
Karten für die Spiele der U23 des 
Krefelder EV 81.

Zusätzlich zu den bereits be-
kannten Ermäßigungsstufen 
gibt es ab 2019/20 nun auch für 
Jugendliche von 15 - 17 Jahren 
Vergünstigungen. Außerdem 
wird es in der bevorstehenden 
Spielzeit vier Spiele mit Ermä-

ßigungen auf Einzelkartenprei-
se in Höhe von einem Euro auf 
Sitz- und 0,50 Euro auf Stehplät-
ze geben. In der ersten Ticket-
verkaufsphase trifft das auf die 
Heimspiele gegen Ingolstadt am 
27. Oktober und gegen Bremer-
haven am 11. Dezember zu.

Eine genaue Übersicht über 
die geplanten Spieltage und da-
zugehörigen Aktionen an den 
einzelnen Spieltagen sind auch 
im Internet auf der Homepa-
ge des Vereins über www.kre-
feld-pinguine.de/spieltage ein-
zusehen.

Neues rund um die Tickets

Print+Pixel Full Service zum Festpreis.
Mevissenstraße 62A · 47803 Krefeld · www.nimm3.de

Kreative Wiederholungstäter
suchen Dich für intensive Kundenbeziehung.

Mailings + Newsletter. Print + Online.
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